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Die franzöſiſche Militärprefſe

den deutſchen Geſchützen ſüdlich Dixmuiden Schwei
daß man in dieſer Woche noch manches Jntereſſante aus Flandern hören

Die ruſſiſch ſerbiſchen Reibungen

ſofort verlaſſen L

einer Meldung der Südſlawiſchen Korreſpondenz aus S idem ruſſiſchen Bevollmächtigten dem Fürſten Drubetzrot ſp ofia erhalten ſich die Gerüchte
ſchaftlichen Ausſprache gekommen ſei in der der Prinz unter
Jtaliens die jenen Serbiens entgegengeſetzt ſeien

wonach es zwiſchen
und dem ſerbiſchen Thronfolger Prinzen Alexander zu einer leiden

Hinweis auf die ungeheuren Opfer Serbiens energiſch gegen die Forderungen
Stellung genommen habe Nach dieſen Auseinanderſetzungen habe Fürſt Trubetzkoi Niſch

Eine ſchwere Schlappe der Jtaliener
Berlin 1 Juni Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz holte ſich eineinen Angriff wagte auf dem P O T r

vielen hundert Mann in regelloſe Flucht geſchlagen

König Viktor Emanuel reiſt nac
ää G WeO T

W Er

Alpiniregiment das zum erſten Male
4 2 e

Calais
Scheveningen 31 Mai Der König von Jtalien wird demnächſt in Calais erwartet wo er wie aus Paris gemeldet wird mit

dem König von England und dem Präſidenten Poinears zuſammentreffen wird V

Der emtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 31 Mai Amtlich wird ver
lautbart 31 Mai 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Am San und öſtlich des Fluſſes haben geſtern keine

ernſteren Kämpfe ſtattgefunden An der Nord und Süd
weſtfront von Przemysl ſowie am oberen Dnunjeſtr
wird gekämpft Jn der Gegend von Stryj erſtürmten
verbündete Truppen in heftigen Kämpfen
mehrere Ortſchaften und eroberten eine
ruſſiſche Batterie

Die ſonſtige Lage im Nordoſten iſt unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern vormittag wurden die Angriffe eines

Alpini Regiments auf einem Abſchnitt unſerer
Befeſtigungen auf dem Plateau von Lavaroneblutig
abgewieſen Jn der Gegend nordöſtlich Panoveggio
begann eine feindliche Abteilung zu ſchanzen ging aber
ovr dem Feuer unſerer Patrouillen ſofort zurück

An der kärnteriſchen Grenze fanden kleinere
für unſere Truppen erfolgreiche Kämpfe ſtatt
Oeſtlich Karfreit verſuchte der Feind vergeblich die
Hänge des Krn zu erſteigen

Jn den Geſchützkämpfen im küſtenländiſchen Grenz
gebiet begann unſere ſchwere Artillerie einzugreifen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

7

Bericht des italieniſchen Haupt
quartiers

z Genf 31 Mai Der amtliche Bericht
italieniſchen Hauptquartiers vom 30 Mai lautet

An der Grenze Tirols und des Trentinos
beſetzten wir die bedeutende Stellung des Speſſa Gipfels
Unſere Artillerie zerſtörte das gepanzerte Fort
Luſerna das die weiße Fahne hißte Das öſter
reichiſche Fort Belvedre das dies ſah richtete ſofort ſein
r gegen das Fort Luſerna Die moderne Feld
efeſtigung auf dem Vezene Gipfel wurde gleichfalls durch

unſere Artillerie zerſtört und durch unſere Jnfanterie
beſetzt Unſere Verluſte ſind leicht

Die italieniſchen Dperationen
T Zürich 31 Mai Wie man hier erfährt

werden die Operationen der Jtaliener im Gebiet von
Friaul durch Hochwaſſer der Flüſſe ſehr ſtark be
hindert Die öſterreichiſchen Stellungen
am Jſonco bei Görz werden in italieniſchen Militär
kreiſen als äußerſt ſtark angeſehen Jtalieniſche
Blätter melden daß das Geſchützfeuer der öſterreichiſchen
Artillerie in dieſem Frontraum von größter Heftigkeit
und Wirkung iſt

des

Die Beurteilung der Kriegslage in
Frankreich

Baſel 31 Mai Mehrere Pariſer Blätter
warmnen offenbar einer offiziöſen Weiſung folgend
vor der Ueberſchätzung der Operationen an der
Südfront Sie erklären übereinſtimmend man
dürfe von den Vorgängen an der öſterreichiſch italieniſchen Grenze nicht viel
Aufhebens machen und nicht von einer
italieniſchen Offenſive ſprechen

Petit Pariſien ſchreibt Der Hauptgegenſtand der
Unterhaltungen in Frankreich ſei wie lange noch
der Krieg dauern werde Der Gouverneur von
Grenoble habe eine Bekanntmachung erlaſſen wo
nach jeder der auf der Straße die Frage aufwirft wann
der Friede zu erwarten ſei mit gericht licher Be
ſtrafung bedroht wird Die gleiche Zeitſchrift
empfiehlt die tauglichen Sträflinge ins Heer einzu
reihen und ſie meint Frankreich könne dadurch 50 000
Soldaten gewinnen B
Jtal eniſche Truppen in den Vogeſen

Genf 31 Mai Ans Paris vird depeſchiert Der
Militärgouvernenr von Paris General Gallieni
richtete an die franzöſiſchen Truppen eine Anſprache in
der er ſeiner Freude Ausdruck gab daß die Franzoſen
von nun an vereint mit ihren italieniſchen
Brüdern für die Verteidigung der lateiniſchen Kultur
kämpfen werden Die Truppen an welche dieſe Anſprache
gerich et wurde gehen nach den Vogefen wo ſie ſich
mit ihren aviſierten italieniſchen Brü
dern treffen werden

Leutnant Annunzio
z Chiaſſo 31 Mai General Cadorna hat

Gabriele Annunzio zum Leutnant ſeines Gefolges er
nannt
Die Antwort der italieniſchen Re
gierung ouf die Reichskanzlerrede
Zürich 31 Mai Wie die Stampa mitteilt hat

ſich der geſtrige Miniſterrat wenn auch nur inakademiſcher Weiſe mit der Reichstagsrede des Reichs

kanzlers über den Treubruch Jtaliens befaßt Es
werde demnächſt eine direkte oder indirekte Antwort der
italieniſchen Regierung auf die Rede erfolgen V

Nach den Mailänder Krawallen
Lugano 31 Mai Wie der Avanti mitteilt haben

bereits 300 Zu 7 e Mailands der Polizei
die Plünderung ihrer Wohnungen angezeigt
Es handelt ſich alſo offenbar um die Plünderung ſchwei
zeriſchen und italieniſchen Eigentums Die Polizei
ſpielte durchweg eine geradezu jammervolle Rolle Wie
vom Pöbel in Mailand gehauſt wurde davon gibt einenBegriff die Tatſache daß bei der Möbelfirma Dittmar
10 Mann einen ſchweren Lüſter emporhoben und auf die

ſchmetterte n Bei einer im Wochenbett liegenden

Dame wurde vor den Augen der Kranken das geſamte
Mobiliar auf die Straße geworfen B

Die militäriſche Kontrolle des
Dreiverbandes über Jtalien

T Genf 31 Mai Aus Rom wird gemeldet
Da der Beitritt Jtaliens an die Seite des Dreiverbandes
ſtrikte Zuſammenarbeit bei den militäriſchen Operationen
erfordert beſchloß man das Syſtem der Militär
miſſionen auf Jtalien auszudehnen Franzöſiſche
und engliſche Miſſionen jede von einem General ge
leitet trafen bereits in Rom ein Man erwartet jetzt
eine ruſſiſche Miſſion Die Miſſionen werden ſich ſofort

d J r hen Bonn in len Sean die Front begeben Ebenſo ttalreni ſche
Militärmiſſionen zu den Verbündeten geſandt

r dwu 4 de l

Ein franzöſiſches Torpedeboot
geſcheitert

W T Konſtantinopel 31 Mai Geſternſcheiterte ein franzöſiſches Torpedoboot
das an der Küſte des Viljets Smyrna vor dem Hafen
Koſchlaſei Beobachtungen anſtellte in der Nähe von Kap
Jilandeſchi

Frankreichs Vorſchußz an die
Verbündeten

Genf 31 Mai Den Blättern wird aus Paris
gemelden Viviani teilte im Heeresausſchuß mit daß
Frankreich 3 Milliarden Barvorſchüſſe an ſeine
Verbündeten bisher ge zahlt habe N

Der ruſſiſche Generalſtabsbericht
W T Petersburg 31 Mai Der GroßeGeneralſtab teilt mit Jn Gegend Szawle be

drängen unſere Truppen fortgeſetzt die Deutſchen die die
Zugänge zu den Dörfern Szavkiany und Kelmy ver
teitigen Jn dieſer Gegend erbeuteten wir am 28 Mai
beim Dorfe Sawdyniky neun Kanonen ſieben Maſchinen
gewehre Gefangene und viele andere Beuteſtücke An
der mitileren und unteren Dubiſſa erneuerte der Feind
die Offenſive Unſere Truppen wurden auf der anderen
Seite des Fluſſes zurückgenommen und vereitelten am
29 Mai die wiederholten Verſuche des Feindes den Fluß d
zu überſchreiten Jm weiteren Verlaufe der galizi
ſchen Schlacht zwangen wir den Feind am 29 Mai
das rechte San Ufer bis zur Mündung der Lubaczowka
zu räumen und machten eine Reihe von erfolgreichen
Gegenangriffen auf die feindlichen Hauptkräfte die ſich
in dieſer Gegend bei den Dörfern Kalnikow und Naklo
an beiden Ufern der Wiscnia hielten Hier nahmen
wir an einem einzig enTage an 3000 Mann gefangen
darunter 60 Offiziere und erbeuteten Maſchinengewehre
Scheinwerfer und Train Jn der Gegend jenſeits des
Dnjeſtr dauern die hartnäckigen Kämpfe an Der
Feind ſetzte am 28 Mai einen Hauptſtoß in der Gegend
von Hai an wo unſere Linie einen vorſpringenden
Winkel bildet Um dieſem Vorſtoß ſtandzuhalten gingen

Kreiſen

wir zum Gegenangriff über Einem unſerer Bataillone
gelang es den Feind im Rücken zu faſſen und ſeine be
trächtlichen Kräfte zurückzudrängen wobei 600 Mann
17 Offiziere und acht Maſchinengewehre in unſere Hände
fielen Jm Dolinatal griffen unſere Abteilungen an
und zwangen den Feind das rechte Ufer des Swica zu
räumen Jn den anderen Abſchnitten der geſamten
Front keine nennenswerte Handlung von Bedeutung

Die vergeblichen ruſſiſchen Durch
bruchsverſuche

T Budapeſt 31 Mai Die Ruſſen vermochten
nicht die bei Sieniawa erreichten kleinen Erfolge
auszunutzen Obzwar ſie am öſtlichen Ufer des San
durch Gegenangriffe ihre Lage verbeſſern wollten ſind
ſie mit keinem Schritt vorwärts gedrungen Jhre neuen
Verſtärkungs ruppen erlitten außerordentlich große Ver
luſte und die Kommandanten waren gezwungen ihre
Truppen immer wieder in ihre Verſchanzungen zurück
zubeordern Jm Winkel San Wyslok um Sieniawa
iſt der Plan der Ruſſen den Uebergang über den San
zu erzwingen mißlungen Unſere ſtarke Artillerie hat
ſie daran verhindert Ein geſtriger ruſſiſcher Gegen
angriff um Stryj konnte die Truppen des Generals
von Linſingen nicht aufhalten

Berlin 1 Juni Der um Przemysl gezogene
enge Ring unſerer Artillerie beſchädigt mit ſeinen
Geſchoſſen die Befeſtigungswerke bereits ſehr
Die an der Linie Drohobyez Stryj Dolina mit Ver
ſtärkungen begonnene ruſſiſche Gegenoffenſive
brach an dem Widerſtand der deutſchen und öſterreichi
ſchen Truppen gänzlich zuſammen und verurſ te
dem Angreifer bedentende Verluſte B

König Konſtantin von Griechenland
außer Gefahr

Amſterdam 31 Mai Die Morning Poſt meldet
aus Athen daß der König außer Gefahr ſei Die
Profeſſoren Kraus aus Berlin und Eiſelberg aus
Wien erklärten nach der Unterſuchung des Königs eine
weitere Operation für unnötig Die Herausnahme einer
Rippe wurde von ihnen für nicht notwendig gehalten
Jn der Hauptſtadt herrſcht die größte Freude über

e guten Nachrichten vom Krankenlager des Königs
V

Die Haltung Rumäniens
Bukareſt 31 Mai Jn hieſigen eingeweihten

meint man die gegenwärtige Stimmung
Rumäniens ſei nachdem die fortſchreitenden
Erfolge bei Przemysl und Stryj ihren Ein
druck nicht verfehlt haben für Den ſchland und Oeſter
reich eher günſtig Allmählich bricht ſich hier die Ueber
zeugung Bahn daß die ruſſiſchen Vorſchläge der
art verſtimmend in den maßgebenden Kreiſen ge
wirkt haben daß man die Entſcheidung vor
Przemysl und Lemberg ab warten verdebevor man ſeine Stellung endgültig feſtlege V



Aer Bericht des Großen Hauptouariers ſie
vom 31 Mai

W T Großes Hauptquartier 31 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplagtz

Geſtern verſuchten die Franzoſen ſowohl nördlichArras wie im Hrieſterwaide mit ſtarken Kräften unſere

Front zu durchbrechen Bei Arras hatte der Gegner
ſich auf der Front NeuvilleRoclincourt in den letzten
Tagen durch Sappen her en Ein Angriff auf
dieſer Linie wurde daher nachdem alle Verſuche uns
weiter nördlich aus unſeren Stellungen zu en miß
lungen war erwartet Er erfolgte geſtern nachmittag
nach ſtundenlanger Artillerievorbereitung und führte
durch die Tapferkeit rheiniſcher und bayeriſcher Regi
menier zu einer gänzlichen Niederlage des
Gegners Seine Verluſte ſind außergewöhnlich hoch Jm Prieſterwalde gelang
es den Franzoſen nnr in einige vorgeſchobene ſchwach
r dige W W übrigen iſt auch hier
er feindli ugriff geſcheitertBei Oſten de ſchoß eine Küſtenbatterie einen feind

lichen Flieger ab
Der Eiſenbahnviadukt von Dammerkirch iſt

geſtern von unſerer Artillerie mit wenigen Schüſſen
wieder zerſtört worden nachdem es den Franzoſen nach
monatelanger Arbeit vor einigen Tagen gelungen war
ihn gebrauchsfertig zu machen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplagtz
Jn den Kämpfen bei Przemysl ſchoben ſich die
u Truppen geſtern näher an die Nord und

Nordoſtfront heran Oberſte Heeresleitung

Wie der Tagesbericht entſteht
Gom bombenſicheren Fernſprechunterſtand zum W T B

Es gibt viele Ungeduldige in deutſchen Landen die
leicht verdrießlich werden wenn ihnen nicht zum Nach
mittagskaffee rechtzeitig auch der Tagesbericht des
W T B ſerviert wird Vielleicht lernen ſie in Zukunft
ſich beſcheiden wenn ſie hier erfahren wie kompliziert
tas Verfahren iſt aus dem der Bericht hervorgeht Der
Frankft Ztg wird von einem Wiſſenden der am

Zuſtandekommen der Meldungen mitarbeitet und
jarüber berichten kann folgende Schilderung gegeben

Ein bombenſicherer Fernſprechunterſtand
im Ufer der Aisne Bombenſicher nennt man das Loch
veil über einer Lage ſtarker Baumſtämme noch ungefähr
zwei Meter Erdreich aufgeſchichtet ſind Der nächſte Voll
weffer freilich kann den bombenſicheren Bau wie ein
Zartenhäuschen zuſammenblaſen Doch das iſt ja ſchließ
äch eine interne Angelegenheit der beiden Telegraphiſten
on denen der eine trotz der Knallerei draußen mit der
Sorgloſigkeit eines Sonnenbruders pennt während der
indere wachſam vor ſeinem Feldfernſprecher hockt Der
jahle Schein einer kümmerlich brennenden Kerze reicht
erade hin daß er die Schrift eines vor ihm liegenden

Fernſpruches entziffern kann Draußen das Morgen
ämmern eines Art es

Rrrrrr Schrill ſchlägt der Wecker des Appa
rates an

Hier Regiment meldet ſich der Telegraphiſt
i Guten Morgen BitteHier zweites Bataillon

Uhrenzeit
Es iſt 4 Uhr 35 Du ſag mal wo bleibt denn

Eure Morgenmeldung
Wird gleich kommen ich rufe an wenn der Adjutant

erſcheint Schluß
Wieder ſchrillt der Wecker
Hier Regiment
Hier Leutnant Dietrich ich möchte den Regiments

idjutanten
Jch werde rufen erwidert der Telegraphiſt und

ſtellt die gewünſchte Verbindung her
Dhberleutnant Kallmoxgengenmeldung vom zweiten Balaillon
Guten Morgen Dietrich na laſſen Sie mal hören
Bei Errichtung von Drahtverhauen ein Mann von

uns ſchwer zwei leicht verwundet Beim Gegner leb
hafte Tätigkeit er ſcheint ausgewechſelt zu ſein oder hat
noch Verſtärkung erhalten Von uns ausgeſandte
Patrouille machte zwei Gefangene konnte jedoch nicht ganz
an den Feind herankommen da dieſer durch die mit der
Gefangennahme verbundenen Schüſſe aufmerkſam ge
worden und ein wütendes Schnellfeuer eröffnete Ge
fangene verweigern jede Auskunft ſie werden beiTageseinbruch dem glegiment zugeführt Sonſt nichts
Neues

Danke Dietrich guten Morgen
Auf Wiederhören Kallmorgen

Rrrrr Rrrrr Rrrrr Die Morgenmeldung des zweiten Bataillons iſt beendet Kurz zuvorſchon hatten das erſte und dritte Bataillon die Stelonng

erſtattet und Oberleutnant Kallworgen bringt nun in
Eile die drei Berichte auf die glatte Formel von acht
bis zehn Zeilen Länge

Ein anderer bombenſicherer Unterſtand Etwas
abgelegen vom Schuß Bombenſicher deshalb weil der
Feind gar nicht ſo weit reicht und Unterſtand weil
das Bauwerk gar kein Unterſtand ſondern ein wirkliches
Haus iſt Nur ſtark baufällig iſt die Burg weshalb die
Telegraphiſten kurz entſchloſſen zwei ſtarke Birkenſtämme
unter die Decke des Stationslokals geſtemmt haben Alſo
ſchließlich doch ein Unterſtand über dem das Verhängnis
in Geſtalt eines windſchiefen Dachgebälkes lauertP es iſt eine richtiggehende e ſernſpresſeten

arauf läßt nicht nur der rieſige Pfeil der quer über
der Straße hängt und mit ſeiner Spitze direkt in die
ſtolze Flucht hellerleuchteter Fenſter zeigt es ſind ihrer
zwei das eine ſogar noch halb mit Pappe vernagelt ſo
wie das leuchtende weiße F im roten Felde ſchließen das
unter dem Pfeile hängt ſondern auch das Jnnere der
Station hat einen feudalen Anſtrich

Auf einem Tiſch ſtehen nicht nur zwei Feldfern
ſprecher ſondern auch noch ein ganz geheimnisvoll aus
ſehender Klappenſchrank in den zehn Fernſprechleitungen
einmünden und miteinander verbunden werden können
Alſo ein nach ähnlichen Prinzipien erbautes Folter
inſtrument des techniſchen Jahrhunderts wie es daheim
auf den Fernſprechämtern von den liebreizenden und
leider oft auch gar zu reizbaren Telephoniſtinnen be
dient wird

Noch ein anderes dringend notwendiges Jnventar
ſtück befindet ſich auf einer ſolchen Station Auf einem
großen weißen Blatt befinden eine Unmenge ſchwar
zer Punkte Alle dieſe Punkte ſind durch kreuz und
quergehende Striche miteinander verbunden Es iſt das
Leitungsnetz einer Armee das während der ſieben
Monate Stellungskrieg eine ungeahnte Ausdehnung ge
wonnen hat Der Veräſtelung und Verzweigung eines
Baumes vergleichbar Die Krone mit all den vielen
Aeſten und feinen Zweiglein nach dem Feinde zeigend
und der Stamm als Vereinigung all dieſer Nerven
ftränge der Heimat zuweiſend Unter jedem Ortsnamen
ſind die Truppenteile darin angeführt So bildet die
Leitungsſkizze ein unentbehrliches erkzeug den
Telegraphiſten am Klappenſchrank Mehr noch ließe ſich
darüber erzählen doch ich darf nicht aus der Schule
plaudern Auch über die Kojen dex Telegraphiſten die
hinter einem aus zwei Bettlaken gebildeten Vorhang ſich
befinden ließe ſich etwaz Garn ſpinnen doch laſſen wir
die Feldgrauen ſchlafen und beſchäftigen wir uns lieber
mit dem Nachtdienſthabenden

Dieſer hat eben die Juke zu einem herzerauickenden
Gähnen geöffnet da fällt leiſe klayppend eine Klappe am
Schrank Hallo es gibt Arbeit Schnell klappt er ſeine
beiden Kiefer wieder zuſammen

Vermittlung der Brigade meldet er ſich

er Dverleuknank Kallmorgen ſich mochte ben Ad

ch werde rufen
auptmann Krone
ier Oberleutnant Kallmorgen geſtatten Herr

van er die Morgenmeldung vom Regiment
gs Pergen mein lieber Kallmorgen laſſen Sie bitte

ren
Kallmorgen verlieſt nun ſeine vor einer halben

Fnnke n Papier gebrachten Berichte der drei Batail
lone leich darauf meldet ſich auch das andere zur
Brigade gehörige Regiment und Hauptmann Krone
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vereint darauf beide Regimentsmeldungen Morgen
meldung der BrigadeGegen 6 Uhr morgens ruft er die Diviſion an
Auch hier wieder der ähnliche Vorgang Eine knappe
präziſe Wiederagbe all der kleinen oder größeren Er
eigniſſe die ſich im Frontbereich der Brigade abgeſpielt

Um 7 Uhr erfährt das Generalkommando des
Armeekorps was ſich ſeit der geſtrigen Abend
meldung im Laufe der vergangenen Nacht abſpielte
Jnerhalb ter nächſten Stunde vermitteln die einzelnen
Korps ihre Meldungen dem Armee Oberkom
mando und eine halbe Stunde ſpäter iſt das Große
Hauptquartier über die augenblickliche Kriegslage
der geſamten Weſtfront angefangen von der Nordſee
bis hinunter zur Schweiz informiert Nach den gleichen
Prinzipien arbeiten natürlich auch die Oſtheere Der
Bericht wird im Großen Hauptquartier von der Ober
ſten Heeresleitung ſelbſt gemacht Alle Kriegsſchauplätze
melden dorthin die Zufammenſtellung der Ereigniſſe
Von dort aus geht die Zuſammenſtellung an die Preſſe
Abteilung im Stellvertretenden Generalſtab in Berlin
und zwar um Jrrtümer auszuſchließen telephoniſch und
telegraphiſch Nun wird der Bericht von dem Stellver
tretenden Generalſtab in Berlin an dens W T B ge
geben das nun ſeinerſeits durch Ferndrucke den Bericht
an die Berliner Preſſe Abteilung des Stellvertretenden
Generalſtabes zurückgibt Erſt wenn nochmals dieſe
Kontrolle auf die Richtigkeit erfolgt iſt wird das
W T B ermächtigt die Berichte an die Blätter weiter
zugeben entweder durch Ferndrucker oder durch Telephon
oder Telegraph Dieſes jagt dann die Telegramme an
die einzelnen Redaktionen alsbald iſt dann in den Zei
tungen zu leſen was unſere Feldgrauen getan bezw was
der böſe Feind mit ihnen zu tun verſuchte P T

haben

Bilder aus dem Kampfoelände zwiſchen
Arras und Bethune

Die jüngſten Kämpfe im Norden Frankreichs haben
ſich in der Gegend zwiſchen Arras und Béthune abge
ſpielt Dieſe Gegend des alten Artois beſitzt dadurch
eine große Wichtigkeit daß der Boden rings um
Béthune reiche Kohlenſchätze birgt Das eintönige ſel
jes Uunge uöuſtriegebter zwiſchen öthüne und Arras
bietet zeigt ſich noch trauriger unter den ſchwarzen
Rauchfahnen die ringsum ſoweit das Auge reicht den
hohen Schornſteinen der Grubenanlagen entſtrömen
Ueberall ragen die bizarren Gerüſte der Förderſchächte
in die Höhe die insgeſamt eine jährliche Ausbeute von
ungefähr 11 Millionen Tonnen Kohlen zutage bringen
Kohle Kohle Kohle das iſt der beherrſchende Zug un
ter dem das Landſchaftsbild des Bezirks des Gohelle
ſteht Einzig im Mai und im Juni wenn die Felder
mit grünen Saaten bedeckt ſind wird der traurige Ein
druck des Landes durch die weithin ſich ſtreckenden in
langen ſanften Wellen wogenden Getreidefelder ein
wenig aufgehellt Oder auch das Gelb der Rapsfelder
und die blühenden Leinäcker bringen hie und da ein
wenig Farbe in die düſtere Stimmung Ein Heer von
Arbeitern es Schächten und Anlagen der Kohlen
bergwerke beſchäftigt Die Arbeiterdörfer mit ihren
Häuſern aus roten Ziegeln ziehen ſich dicht wie eine
zuſammenhängende Straße an den zahlreichen Eiſen
bahnſtrecken hin die die hauptſächlichſten Plätze des
Kohlengebietes Lens Aix Auchy Liévin und weiterhin
La Baſſée Oſtricourt und andere mit Béthune verbin
den ein engmaſchiges Netz von Strecken deſſen Mittel
punkt der wichtige Knotenpunkt Grenay Bully bildet
Dieſe Arbeiterdörfer ſo wenig Abwechſlung auch das gleich
mäßige Rot der Ziegel dem Auge gewähren mag bieten
immerhin einen ganz freundlichen Anblick Geſund
und luftig wie denn überhaupt die Bergwerks und
Arbeiterdorfanlagen des Gohelle Gebiets für muſter
gültig gehalten werden geben ſie dem Auge des Vor
beireiſenden immer noch einen Reſt breiten behäbigen
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und Serfe zu behandeln Weſtlich von Frewah Dulw
wo die Eiſenbahn nach Houdain z abbiegt verliert

das Land r W h Zit dienden öhen un er beſetzten verun v ruppen tief verſteckt ſo

Deutſche Helden

M e h e die 57aſchinengewehrkompagnie de eſerve el Nr 23 bei einem Sturm des Feindes auf das

ſchwinden Jn dichten t im Feb Nach ichtendem Artilleridaß nur noch die Spitzen der Kirchtürme herausſchauen Dorf E im Februar Ha er nn tt z war es zwei Sturmkolonnen des Gegners gelungenliegen da und dort die Ortſchaften Aber alle e feuer war es z der M ichinengewehr tie
ſind um das Dorf vereinigt genau ſo ſelten wie drau
hen im Jnduſtriegebiet wird auch hier die Gleichförmig
keit der Aecker durch die belebende Anmut einer Baum
gruppe oder eines kleinen Gehölzes unterbrochen Auch
gegen Arras hin nimmt die Jnduſtrie ab ebenſo wie
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Arras ſelbſt nicht recht eigentlich eine Jnduſtrieſtadt
iſt Nur in der Nähe liegen einige größere Werke
darunter eines eine bedeutende Edelmetallſchmelze iſt
Die Erträgniſſe an ölhaltigen Pflanzen die ringsum
Ebenen und Hänge bedecken ſpielen im Handelsleben
von Arras eine große Rolle Beſonders die als Vieh
futter wichtigen Oelkuchen werden in Arras gehandelt
Jm weſentlichen iſt es alſo das zwar Revier von
Béthune das Kohlenrevier das das andſchaftsbild
des Striches zwiſchen Béthune und Arras beherrſcht
Die Kohle hat aus dem kleinen flandriſch mittelalter
lichen Städtchen Béthune in einem Zeitraume von un
gefähr ſechzig Jahren einen emporblühenden Jnduſtrie
ort gemacht Vordem dachte niemand daran daß im
Boden der Aecker des alten Artois irgendwelche Werte
verborgen ſein könnten Heute iſt alles ihr dienſtbar
gemacht und ſelbſt die kleineren Waſſerläufe der Souchez
ſind kanaliſiert und reguliert worden und tragen ſchnur
gerade ſich hinziehend die Kohle von Liévin und Lens
dem großen Kanale von La Baſſée zu um von da aus
ganz Frankreich zu verſorgen

esIm franzöſiſchen öchühengraben

Ein Redakteur der Pariſer Zeitung Matin der
ſich als Soldat im Felde befindet ſendet ſeinem Blatt
folgene gekürzte Schilderung einer in den Schützen
gräben verbrachten Nacht Wir rückten nachts aus dem
Walde von Apremont Die Granaten haben den Boden
aufgewühlt und Tauſende und Abertauſende von Toten
die Ackerfurchen für viele Jahre gedüngt Während wir
vorrücken pfeifen Geſchoſſe jeder Art über uns hin Wir
befinden uns im Zentrum des feindlichen Feuers Ein
zeln durchqueren wir im Laufſſchritt ein großes Feld
Gebückt mit geſenktem Kopf den Rücken mit dem Tor
niſter deckend gleichen wir Schildkröten Wir gelangen
in den Wald Vor uns liegt der Schützengraben Zwei
ſchwarze Geſtalten treten aus einem unterirdiſchen Loch
Jch unterſcheide ein Geſicht indem zwei Augen funkeln
alles andere iſt nur ſtruppiger Bart und Erdſchmutz
Die Kameraden die wir ablöſen entfernen ſich ein
kurzes Nicken eine kurze Meldung manchmal ein Hände

lange Gänge Zimmerchen mit Feldbetten ſogar ein
Ofen Jch nehme das Gewehr in den Arm und ſchaue
in die Ferne ohne etwas zu ſehen Allmählich gewöhnen
meine Augen ſich an die Dunkelheit Jch ſehe eine
gerade Linie die eine Bodenſenkung beherrſcht der
Eingang der Steinhöhle wo ſeit länger als einem Monat
die Deutſchen auf der Lauer liegen Die Deutſchen
drüben ſingen Wenn die Kanonen zu donnern auf
hören dringt an mein Ohr der Widerhall eines ernſten
feierlichen Liedes das Tröpfeln des auf die Baumzweige
fallenden Regens begleitet den Geſang Es klingt wie
ein Kirchenchor Das Brauſen des Windes zwiſchen
den Aeſten macht auf mich den Eindruck eines erhabenen
Orgelſpiels

Vier Soldaten verlaſſen den Schützengraben Der
Leutnant umarmt einen von ihnen einen blonden bart
loſen Unteroffizier der ſicher nicht älter iſt als 18 Jahre
Es iſt ſein Bruder Um Mitternacht hören wir ein
langes Wehklagen ein herzzerreißendes Jammern und
Stöhnen Es ſind die Verwundeten ſagt mein Leut
nant die dort vor drei Tagen zwiſchen unſeren und den
deutſchen Schützengräben liegen geblieben ſind Weder
die Deutſchen noch wir können ihnen Hilfe bringen
Jn der vorigen Nacht war das Stöhnen noch entſetzlicher
und häufiger aber einer nach dem anderen ſtirbt unter
Regen und Schmutz dahin Plötzlich um zwei Uhr
nachts hört man eine gewaltige Detonation etwa drei
hundert Schritt von unſeren e entferntfliegen Steine und Erdſchollen in die Luft Zwei ſchwarze
Schatten ſpringen auf unſeren Schützengraben zu und
fallen erſchöpft mitten unter uns nieder Jch erkenne
in einem von ihnen den kleinen blonden Unteroffizier
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und reinlichen flandriſchen Behagens Die Fenſter der
e die jedes von einem Streifen Grün von der
lndeutung eines Gärtchens umgeben ſind ſtehen wenn

die Jahreszeit es erlaubt meiſt offen und erlauben
einen Einblick in das Innere zu tun Die kleinen Kin
der dis auf der Straße herumſpielen ſind halb oder
beſſer ſo gut wie ganz nackt Es mag mehr rſam
keit als Läſſigkeit ſein die eine derartig ahhärtendeKur noch japaniſchem Muſter für angebracht hält Denn
reinlich iſt man trotz aller Kohlen Oft wird man vor
den Türen eifrige Mütter am Werk finden in einer
großen Bütte die lieben Kleinen energiſch mit Bürſte

v e r vrn 9 e ar Pe n 2

b v v r e ehe 4eMwor z or 2u m n v ne e Du u e h 1
a i rene

c i en 11 n m

7 W W

r S

Eſme geusehe La Be l

mee

v

C

7

B

De

Baerre

ſein Geſicht iſt mit Blut bedeckt Sie haben einen keil
förmigen Gang der in die deutſchen Schützengräben
führte in die Luft ſprengen wollen aber die Mine explo
dierte zu früh und die beiden anderen die ſie begleiteten
liegen unter den Trümmern begraben Die beiden
Männer werden in den Munitionsraum gebracht und
wan wäſcht ihnen das Geſicht einem von ihnen iſt die
linke Wange weggeriſſen Und die Kanonen donnerxn
unaufhörlich weiter Die Nacht geht vorüber Ein
Hahn der dem Kugelregen entgangen t kräht in einem
verlaſſenen Bauernhof Liller Kriegs ztg

e de

in den Schützengraben jeinzudringen und gegen das Dorf X vorzuſtoßen deſſen
Beſitz für den Feind von unberechenbarer Bedeutung ge
weſen wöreFür die Verteidiger gab es jetzt nur noch die Lofung
Sieg oder Tod Der Führer der Maſ Jkompagnie Hauptmann Schmidt befahl den ützen

ſg mit ihren Piſtolen zu verſehen Mit den Worten
Wer kein Feigling iſt folge mir ging der

mann gegen das Dorf vor Die Leute der Maſchinen
gewehrtompagnie riefen begeiſtert Wir folgen alle
und ſtürmten den Hang hinauf Jn den Trümmern
des Dorfes ſtießen die vereint mit denReſerven eines Jnfanterie Regiments auf den Feind
Erſt nur mit Piſtolen nach und nach mit Gewehren
und Karabinern die Verwundeten und Gefallenen ab
genommen wurden wurde der Feind unter Feuer ge
nommen

Nach Wugetibr 20 Minuten ſtürzten die Schützen
auf den Feind der mit Bajonett und Kolben niederge
macht wurde wobei der Schütze Gieroth aus Bitt
kow Kr Kattowitz Schl allein mehrere Gegner
mit dem Kolben erſchlug Der Tag und mit im das
wichtige Dorf war gerettet der fein liche Angriff abge

lagenin Ganz beſonders tapfer hat ſich beim Vorſtürmen
gegen die in das Dorf eingedrungenen Feinde derSchütze Malcharek aus Beuthen D Schl hervor
getan Malcharek ſtürmte an der Spitze der Schützen
auf der Mundharmonika die Melodie Deutſchland
Deutſchland über alles ſpielend vor Ein Kopfſchuß
machte dieſen Helden nieder Er ſtarb mit der Mund
harmonika am Munde ſein letzter Atemzug hatte der
Anfeuerung und Begeiſterung ſeiner Kameraden ge
golten T

Erzherzog Eugen

Die Waffenbrüder
Von Hans Benzmann

Der Morgen wittert um die Hügel
Der Tag beginnt ſo grau und fahl
Wer reitet dort mit loſem Zügel
Jn aller Frühe durch das Tal
S bänut auf ſeines Rößleins Rücken
Als wär er ſelber ſich zu ſchwer
Das Rößlein trabt mit müdem Nicken
Als wenn es bald am letzten wär

Und mit dem Reiter kommt geſchritten
Noch einer auch ſo müd und ſacht
O ſagt was habt ihr denn gelitten
Ach ach wir kommen aus der Schlacht

Und der es r es war ein junger
Blutjunger Wiener Offizier
Der Reiter aber war ein wunder
Todwunder deutſcher Musketier

Wir ſind Kameraden von der Hölle
Das Gräflein ich und er der Knecht
Wir war n die letzten auf der Stelle
Und küßten uns nach dem Gefecht

So rief er übermüd und heifer
Sein Auge glänzt uns bannt ſein Wort
Wir ſtützen beide und mit leiſer
Traumhafter Stimme fährt er fort

Zwei Dutzend oder mehr Koſaken
Umringten ihn er lag ſchon feſt
Blutüberſtrömt bis auf die Hacken
Verſchoß er ſeinen letzten Reſt

Und lud und zielte ſchoß ſie nieder
Das Blut ihm in die Augen rann
Und ſchon erſtarrten ihm die Gli S
Da ſtürmt ich wie ein Falke an

ch kam vom General geritten
ich Befehl vom Korps gebrachk

Da ſeh ich ihn todwund inmitten
Der Ruſſen fern der großen Schlacht

Da ſchoß ich zwiſchen die Patrone
Daß mein Revolver faſt zerſprang
Und ſchoß und ſchoß bis eine Bohne
Mir ſelber in die Schulter drang

Jch kann noch mit der Mütze winken
Als käme Hilfe aus dem Wald
Und höre noch im Niederſinken
Wie der Koſaken Flucht verhallt

Als ich erwach war ich verbunden
O Bruder o du treuer Mann
Dann wuſch ich ihm die heißen Wunden
Und hob ihn auf das Rößlein dann
So ſind wir durch die Nacht gezogen
Jn ſcharfem Schmerz im Fiebertraum
Sind wir geſtorben aufgefl gen
Wir wiſſen s kaum wir wiſſen s kaum
Wir kommen aus des Todes Reichen
Von einem Meer das Blutmeer heißt
Lebt ihr denn oder ſeid ihr Leichen
Die ihr wie atten uns umkreiſt
Von Wahn umkrallt ſinkt er zur Erde H
O Brüder labt ihn ſchnell und gut S
Dem andern aber auf dem Pferde
Fließt über n Sattel friſch das Blut
Auf Mäntel betteten wir beide
Und labten ſie gar ſchnell und

r nd Heidetrugen ſie du un nomen ſie in treue Hut

Wir haben wir Huſaren ſieben

en
Wie ſieben Mütter ſieAm Leben ſind ſie ung

Die Gott uns an das Herz gelegt
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